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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXVII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LVII. Jahrgang.

Nr. 39. Basel, 26. September. 1891.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno 8chwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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schweizerischer Büchsenmacher und Waffenfabrikanten. Neuenburg: Versammlung der kantonalen Offiziersgesellschaft.
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Die französischen Manöver an der
Ostgrenze.

(Fortsetzung.)

Die Konzentrirung der Armeekorps.
Von allen Seiten wird den von den Truppen

ausgeführten Märseben zu den Konzentrirungs-
punkten grosse Anerkennung zu Theil, sowohl in

Bezug auf die Leitung, als auch auf die

Ausführung. Die Einwohner der mit Einquartierung
belegten Ortschaften haben die Truppen nicht
allein mit Wohlwollen, sondern auch mit
Enthusiasmus empfangen. Ueberall reicher

Flaggenschmuck und Dekorationen der öffentlichen

Gebäude, Ehrenpforten etc. Sehr bezeichnend

für die gegenwärtige Lage — denn man hält

allgemein die grossen Manöver für die Generalprobe

des demnächst aufzuführenden Dramas —
ist der Umstand, dass die russischen Farben sehr

reichlich vertreten sind. Und doch spielen sich

die Manöver in einer Gegend ab, die von der

Invasion von 1814 schrecklich gelitten hat und

wo man bis ganz vor Kurzem mit dem Worte

„Kosak" die Kinder noch erschreckte. Das hat

sich nun allerdings ganz bedeutend geändert.

„Jetzt sind die Kosaken unsere guten Freunde,"

heisst es in der ganzen Gegend. Man sagt es

gern, weil man weiss, dass man diese guten

Freunde nie zu Gesichte bekommen wird.

Gelegentlich dieser Märsche unterlässt die französische

Presse jedoch nicht, der gloriosen Waffen-

thaten des Kaisers und seiner Braven gegen die

jetzigen Freunde mit stolzer Anerkennung zu

gedenken und hervorzuheben, wie sich das Feldherrntalent

und Genie Napoleons nie brillanter dokumen-

tirte als im Feldzug von 1814, wo der Sieg über

Tettenborn bei St. Dizier zugleich seinen Sturz
bedeutete. Solche rahmreiche Erinnerungen an
Waffenthaten, die die Situation damals hätten
retten können, wenn der Geist des Oberfeldherrn
alle Generäle inspirirt hätte, sind wohl
angebracht in einem Augenblicke, wo auf gleichem
Terrain der Kriegs-Ernst von damals bei der

Friedenslust von heute auf den Ernst der
Zukunft hinweisen soll.

Auch die Transporte der Ostbahn, sämmtlich
vom grossen Generalstab der Armee angeordnet,
haben sich ohne jegliche Reibung in sehr
zufriedenstellender Weise vollzogen. Tn den Tagen des

30. und 31. August führte die Bahn 27 Militärzüge

aus, eine Zahl, die sich am 1. Sept. auf
32 und am 2. Sept. auf 37 Züge steigerte.

Am 3. Sept. war die Konzentrirung der Truppen

für die erste Periode der Manöver beendet

und hatten die Armeekorps folgende Aufstellung
genommen:

5. Korps.
Es ist kantonnirt östlich von Troyes zwischen

den Strassen von Brienne und Vandoeuvre.

Hauptquartier in Thonnelieres.

9. Inf.-Division: Divisionsstab in VillecWtif.
17. Brigade: Creney, Bouvanton; 18. Rouilly-
Sacey, Mesnil-Sellieres.

10. Inf.-Division: Divisionsstab in Courteranges.
19. Brigade: Geraudot, Couteranges; 20. Lusigny.

Die nicht im Divisionsverbande befindlichen

Truppen theilweise mit in den genannten
Ortschaften und in Dosches, Laubressel, Ravigny,
Montaulin.

Vorder Linie Mesnil-Sellier,es-Dosches-G6raudot,

die 5. Kavallerie-Brigade in Piney, 5 oder 6

Kilometer vorwärts in nordöstlicher Richtung.


	...

